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Ein großes Helau gab es am
6. Oktober in der Kita „Spatzen-
nest“. Grund war ein Scheck über
350 Euro, der an die Kinder und
Erzieher übergeben wurde. Damit
lösten die Sächsischen Chaoten
und die Senioren des SV Motor
Meerane - Hockey ihr Versprechen
ein, den Geldbetrag, der bei ihrem
Duell am 20. September erspielt
wurde, zwei Kindertagesstätten
zur Verfügung zu stellen.
Als Dankeschön trällerten die Ho-
senmatze Kinderlieder und gaben
ein Trommelkonzert. In der Vorwo-
che durfte sich schon die Kita Ro-
sarium über 350 Euro freuen.
Dort will man die Kneippanlage
für die Kinder weiter ausbauen.
Der tolle Geldbetrag konnte Dank
der ca. 250 Zuschauer des Ho-
ckeyturniers der Sächsischen
Chaoten und der Seniorenmann-
schaft erspielt werden.
Die Sportbegeisterten bekamen
dafür auch eine geballte Ladung
sportlicher und chaotischer Ein-
lagen zu sehen. Die Cheerleader
der Tännichtschule heizten mit
Tanzeinlagen mächtig ein. Es folg-
te der Spielanstoß im Doppelpack
ausgeführt vom Bürgermeister
Prof. Dr. Ungerer und dem Ehren-

Sterntalerregen in zwei Meeraner Kitas

präsidenten  W. Kosch. Danach
legten beide Mannschaften so
richtig los.
In der zweiten Halbzeit erhielten
die Chaoten die Chance durch ei-
nen Neunmeter das 2:2 für sich
zu entscheiden. Diese verwandel-
ten sie mittels einer mit Tischten-
nisbällen geladenen Pressluftka-
none in ein Tor, welches aber we-
gen Regelwidrigkeit nur halb ge-
wertet wurde.
Nun hoffen die Senioren auf ein
Rückspiel. Übrigens sei noch an-
gemerkt, dass der Nachwert der
aufgehobenen Eintrittskarten ei-
nen Preisnachlass von 30% auf
die erste Chaotenfaschingsveran-
staltung darstellt.                       ■

Die Sächsischen Chaoten zu

Gast im „Spatzennest“.

Abschied vom Schulalltag genommen

Mit einer Feierstunde wurde Karl-

Peter Krey verabschiedet.

Blumen und Glückwünsche für

Werner Günther.

Mit dem neuen Schuljahr haben
auch in Meerane einige Lehrer
Abschied vom Schulalltag genom-
men und sind in den Ruhestand
getreten. Die Hirschgrundschule
hat mit Frank Betge einen neuen
Schulleiter bekommen. In einer
bewegenden Feierstunde verab-
schiedeten Schüler und Lehrer
Werner Günther, der elf Jahre als
Schulleiter hier tätig war. Zum Ab-
schied gab es eine Blume von je-
dem Klassensprecher als Dank

für sein großes Engagement für
die Schule. Ebenfalls mit einer
großen Feierstunde verabschiede-
te das Pestalozzigymnasium den
bisherigen stellvertretenden Schul-
leiter Karl-Peter Krey, der sich
besonders in der Begabtenförde-
rung und für die Faustballer des
Gymnasiums engagierte. Hohe
Fachkompetenz, pädagogische
Qualitäten und großer Einsatz für
das Gymnasium zeichneten Krey
aus, betonten mehrere Redner.  ■


